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Partis, associations et groupes d'intérêt

Partis

Partis conservateur et de droite

Die «Mitte Frauen Kanton Luzern», die bisher bloss eine parteiinterne Vereinigung in
der Luzerner Kantonalpartei der Mitte gebildet hatten, konstituierten sich im
September 2022 neu als Verein. Zu ihrer Gründungspräsidentin wählten sie Monika
Emmenegger, Gemeindepräsidentin von Hildisrieden und im Jahr davor unterlegene
Kandidatin für das Präsidium der Mitte Frauen (damals noch CVP-Frauen) Schweiz.
Die Mitte Frauen Kanton Luzern setzten sich gemäss Medienmitteilung zum Ziel, die
Interessen der Frauen in den parteiinternen Gremien zu vertreten, öffentlich Stellung
zu aktuellen politischen Fragen zu nehmen und politisch interessierte Frauen zu
fördern. Inhaltlich wollten sie sich «insbesondere für die Rechte und Anliegen der
Frauen [sowie für] Solidarität, Gleichstellung und Chancengerechtigkeit» einsetzen. 1

CHRONIQUE DES PARTIS
DATE: 17.09.2022
HANS-PETER SCHAUB

16 Gründungsmitglieder riefen im April 2023 die Mitte Frauen Unterwalden ins Leben.
Mit der Gründung wurden alle Frauen, die Mitglied einer Mitte-Ortspartei in Nid- oder
Obwalden waren, automatisch zu Mitgliedern der neuen Frauensektion. Deren Leitung
übernahmen die Obwaldnerin Lilian Gasser und die Nidwaldnerin Alexandra Bachmann
im Co-Präsidium.
Mit der neuen Parteisektion sollten Frauen gemäss Medienmitteilung «eine Plattform
erhalten, die ihnen den Einstieg in die Politik erleichtert, wo sie Ideen äussern und
umsetzen können [sowie] Unterstützung bei der Verwirklichung erhalten». Frauen
sollen für die Politik begeistert und für politische Ämter motiviert werden, wofür unter
anderem der Aufbau und die Pflege eines Netzwerks zentral seien.
Antrieb für die Neugründung waren gemäss den beiden Co-Präsidentinnen einerseits
der «unglaubliche Drive» der Mitte Frauen Schweiz, andererseits auch die
Enttäuschung über die Obwaldner Kantonsratswahlen 2022, bei denen der Frauenanteil
im Kantonsparlament unter 20 Prozent gesunken war. Um dies zu ändern, wolle man bei
den nächsten Wahlen mit 50 Prozent weiblichen Kandidaturen auf den Listen der
CVP/Mitte Obwalden antreten. Dieses Ziel sei mit dem Präsidenten der Kantonalpartei
abgesprochen. Überhaupt strebe man bei der Tätigkeit der Frauensektion eine enge
Abstimmung mit den beiden Kantonalparteien an; man wolle diese schliesslich nicht
konkurrieren, sondern ergänzen. Trotzdem sei die Etablierung der eigenen Sektion
wichtig, unter anderem, weil sich von Anlässen, die von den Mitte Frauen Unterwalden
organisiert würden, mehr Frauen angesprochen fühlen dürften als wenn dieselben
Anlässe von der Mitte durchgeführt würden. Für eine kantonsübergreifende Sektion
habe man sich entschieden, weil sich separate Vereinigungen in Nidwalden und
Obwalden «nicht gelohnt» hätten, erklärte Gasser in der Nidwaldner Zeitung. 2

CHRONIQUE DES PARTIS
DATE: 28.04.2023
HANS-PETER SCHAUB

Kurz nach entsprechenden Schritten in Ob- und Nidwalden sowie in Luzern wurde im
Mai 2023 unter dem Namen «Mitte Frauen Glarnerland» auch eine Glarner Sektion der
Mitte Frauen ins Leben gerufen. Zur ersten Präsidentin wurde Bianca Winteler (GL,
mitte) gewählt.
In ihrer Mitteilung stellten die Mitte Frauen Glarnerland die Gründung in
Zusammenhang mit der Beobachtung, dass sich Frauen auch über 50 Jahre nach
Einführung des Frauenstimmrechts weniger an der Politik beteiligten als Männer. Die
neue Parteiorganisation wolle deshalb «Frauen für die Politik sensibilisieren und
stärken sowie ein Netzwerk und eine Plattform schaffen, um über aktuelle Themen zu
diskutieren». Dass Frauen ihre Perspektiven vermehrt in die Politik einbringen, sei
wichtig, weil diese «sich nicht immer mit denjenigen der männlichen Kollegen [decken],
da zum Teil die Interessen und Herausforderungen des Alltags unterschiedlich» seien.
Die neue Parteisektion werde sich für die Gleichstellung von Frauen nicht nur in der
Politik, sondern in allen Lebensbereichen einsetzen und Frauen unabhängig von ihrem
Lebensmodell ermutigen, Verantwortung in Familie, Beruf und Politik zu übernehmen.
Dazu brauche es unter anderem eine gute Vereinbarkeit von Familie und Beruf. 3

CHRONIQUE DES PARTIS
DATE: 15.05.2023
HANS-PETER SCHAUB

1) Medienmitteilung Mitte Frauen Kanton Luzern vom 17.9.22; LZ, 20.9.22
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